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10.1.9 Steckbrief Dinglingen-Ost

Steckbrief Ortsteil Dinglingen-Ost

Beschreibung des Ortsteils

Anzahl beheizter Gebäude 1.070 Lage:

Dinlinen-Ost beindet sich westlich der
Kernstadt und nördlich von Mietersheim.
Westlich lieen die Bahnlinie und das Indust-
rieebiet.

Wärmeverbrauch 2021 61.620 MWh

Einsparpotenzial Sanierun 21 %

Wärmeverbrauch nach Energieträgern Gebäudenutzung

Der Wärmeverbrauch der Gebäude im Orts-
teil Dinlinen-Ost beträt 61.620 MWh. Der
Ortsteil ist überwieend durch ein Gasnetz
erschlossen, weshalb Erdgas den höchsten
Anteil amWärmeverbrauch hat. Ein roßer
Teil wird aber auch durch die Heizzentrale
Mauerfeld sowie durch Heizöl edeckt.

Der überwiegende Teil der Gebäude in
Dinlinen-Ost besteht ausWohngebäuden
sowie Gebäuden des Sektors Gewerbe,
Handel, Dienstleistunen und Industrie.

Gebäudealter

Ein roßer Teil der Gebäude in Dinlinen-Ost wurde vor 194 erbaut und über zwei Drittel
der Gebäude wurde vor der ersten Wärmeschutzverordnun errichtet. Dementsprechend
wird in diesem Ortsteil ein relativ hoher Wärmeverbrauch pro Wohnläche anzutreen sein.
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Eignungsgebiete in Dinglingen-Ost

Dezentrale Wärmeversorgung:

Für den Ortsteil Dinlinen-Ost stellt die dezentrale Wärmeversorun ledilich in Randebie-

ten oder in Ausnahmeällen eine sinnvolle Mölichkeit dar. Für Wohnbauprojekte ilt es so-

wohl dezentrale als auch zentrale Lösunen zu prüen. Lokale Wärmepotenziale bestehen bei

der Nutzun von Erdwärmesonden, Solarthermie, sowie durch die Nutzun von Grundwasser-

wärme und Lut-Wasser-Wärmepumpen. Im Allemeinen wird ür Dinlinen-Ost jedoch eine

zentrale Wärmeversorun präeriert.

Zentrale Wärmeversorgung:

Das bestehende Wärmenetz könnte ausebaut sowie die Wärmeerzeuer mit Bioas betrie-

ben werden. Der Ortsteil könnte nahezu lächendeckend durch eine zentrale Wärmeversor-

un versort werden. Versort werden könnten neben den Wohnebäuden vor allem auch

die roßen kommunalen Lieenschaten, welche einen sehr hohen Wärmeverbrauch auwei-

sen. Lokale Wärmepotenziale bestehen bei der Nutzun von Grundwasserwärme sowie Frei-

lächen Solarthermie, aber auch bei der Nutzun von Abwärme der Industriebetriebe.

Weitere Potenziale (Stromerzeugung)

÷ PV-Dachlächen

÷ PV-Freilächen über Parkplätzen


